
Mit dieſem Buch iſt 8 dem Verfaſſer vorzüglich gelungen, owohl durch
reiche Auswahl kräftiger, das Herz entzündender Gebete, als auch durch kurze
aber doch gründliche Belehrungen, etwas ſehr nützliches auf dem Gebiete der
Devotions-Literatur 3u ſchaffen Wer dieſe Belehrungen liest, kann unmöglich
ſeine Andachtsübungen oberflächlich und gleichgiltig verrichten. — Ausſtattung
iſt ehr gefällig und daher das Buch un jeder Beziehung empfehlenswert;
dürfte ſich der hochwürdige Verfaſſer manchma genauer ausdrücken So ſollte
* bei Wiederholungen von ungiltigen Beichten heißen alle chweren Sünden
ſind wiederholen, nicht ſchlechthin alle Sünden. Seite hat ſich ein ſehr
ſtörender Druckfehler eingeſchlichen.

Brixen, Tirol Wulfram
45) Missa In honorem sancti Josephi Vierſtimmige Meſſe

für Alt, Tenor, Bariton und Baſs 19 Pütz Münſter. Druck
und Verlag der Theiſſing'ſchen Buchhandlung. Preis M 2.40 1.49

Für Muſikchöre, über eine erkleckliche Anzahl von Männerſtimmen
verfügen und zur Abwechslung einmal eine Meſſe ohne Zuhilfenahme von Sopran⸗
ſtimmen aufführen wollen, kann vorſtehend angezeigte Meſſe eſten, empfohlen
verden Selbe iſt liturgiſch richtig geſchrieben und bewegt ſich In dlem Kirchenſtil,
die en ehrwürdigen Oormen des Paläſtrinaſtiles mit den neueren Mitteln der
Tonkunſt verbindend. Das Leitmotiv des Kyrie durchzieht als leitender Faden
ſämmtliche Theile der Meſscompoſition; die Imitationen ſind un  1  en n

gewendet, die einzelnen Stimmen geſanglich zubereitet. In der dem Recenſenten
vorliegenden Partitur findet ich ern Druckfehler auf Seite X akt 15, der im
Tenor zwei In halben obten ausweist, die offenbar durch zwei H erſetzt werden
ſollen. Auch auf einige Härten und Unvollkommenheiten des vier
ſtimmigen Satzes, te auf Seite akt 11 wo der Acecord UV das
Doppel⸗D im Tenor und Baſs durch das C18 im Takt
Seite wo durch das vorausgehende uim Tenor und Baſs beim Eintritt
de Alt ein unangenehm wirkender Octavengang entſteht. Dieſe Mängel ließen
ſich bei einer meuen Ausgabe leicht verbeſſern und fallen bei der Correctheit des
Ganzen wenig ins Gewicht.

Pfarrer ErneſtTaufkirck
46) Criſpin von Viterbo Lebensbild eines eligen Kapuziner⸗Laien⸗

bruders. Zuſammengeſtellt V Thomas Villanova von Zeil, Prieſter
der nordtiroliſchen Kapuzinerprovinz. Mit fürſtbiſchöflicher Approbation
und Erlaubnis der Ordensobern. Brixen Buchhandlung des katholiſch⸗
politiſchen Preſsvereines. 189 S Preis M 1.60

Der Verfaſſer liefert ein gediegen gearbeitetes, lehrreiches und nu  1 lichesſt NIBuch Die einzelnen Abſchnitte desſelben bieten großes Intereſſe In der
ziehend geſchriebenen Vorrede ſpricht ſeine Abſicht ſowie den Nutzen aus, den
der V

V

eſer aus dieſem Buche bei aufmerkſamer Leſung ziehen kann. In erſter
Linie iſt das Buch für Laienbrüder geſchrieben, Aum ihnen eine geiſtliche Leſung
zu verſchaffen, damit ſie hier An dem Beiſpiele eines eligen Mitbruder ſehenkönnten, Vie leichteſten und ſicherſten zUum wahren Glücke elangt,
wohl in dieſem Leben, als auch In der igkei Dann aber iſt ES auch noch
geſchrieben für alle jene, jch dem Streben nach Tugend und Vollkommen⸗
heit widmen. Der ürdige Verfaſſer richtete QAbet ſein Augenmerk beſonders
auf einen Punkt, nämlich auf das geduldige Kreuztragen. nd zwar zeigt im

ehen des ſeligen Criſpin die Vollkommenheit nicht als eres, Ab'
ſchreckendes, Unerreichbares ondern von der anziehendſten eite, wie der Selige
ſie geü bei einen gewö nlichen Beſchäftigungen, un ſeinem täglichen Leben
Wegen der intereſſanten Erlebniſſe des Seligen bietet das Buch eine ſehr an
ziehende und erbauende Lectüre für rieſter und Laien, deren Wé  V  Zert noch
beſonders erhöht wird durch die für's tägliche Leben recht paſſenden Nutzanwen—
dungen, die ſich beſonders auf das geduldige Kreuztragen beziehen; ſo daſs jeder,



der die Lebensbild liest, ſein eigenes Kreuz bald beſſer zu würdigen und ſchätzen
weiß. 5„  Iimm und lies!“ Es iſt u einfacher und leichtverſtändlicher Sprache ver⸗=
faſst; jedoch manches Blümchen nicht

Klauſen (Tiro Victorin
47 Leben des ſeligen ete Fourier, Stifters der Con⸗

gregation Unſerer Keben Frau. Von H. I Ludwig eld Luxemburg.
TrU der St. Paulus⸗Genoſſenſchaft. 80 Pr. M. fl 62

Es ird In dieſem Buche geſchildert das Leben eines Gottesmannes,
der als Religioſe, als Gründer eines neuen und Reformator des eigenen
Ordens, als Pfarrer und Seelſorger auf ſchwierigem Poſten, in ſegens

.
reichſter und umfaſſendſter Weiſe gewirkt hat. Wie derſelbe auf allen 9E
nannten Gebieten ſeine Aufgabe zu löſen verſtand, hat der Verfaſſer Ian Aun⸗=

regender und zugleich erbaulicher Darſtellung beſchrieben.
In die Gründungsgeſchichte der weiblichen Genoſſenſchaft, deren Stifter

der Selige iſt, verflicht ſich die Aufzählung ller Sorgen und Mühen, die mit
derartigen Werken verbunden ſein pflegen, ber auch ller Erfolge, welche
Gottes fungen eigen ſind Es iſt hiebei Gelegenheit, die Grundſätze kennen
V lernen, nach denen der Diener Gottes die Erziehung der Jugend eiten ließ
auch das ne Zeugnis iſt abgedruckt, welches Papſt Urban III bei Beſtätigung
dieſer Congregation den Ordensfrauen zutheil werden läſst, die ſich mit eran  2  —
bildung der weiblichen ugend befaſſen. Vielerorts ſind erbauliche Notizen ber
einzelne geiſtliche Töchter S Seligen eingeſtreut, nicht gegen en Zweck des
E ſind 10 dieſe heiligmäßigen Frauen ˙ recht eigentlich Kinder ſeines
Geiſtes, und darum die Schilderung threr Tugenden auch die ſeiner eigenen;
doch könnte hier vielleicht im Intereſſe der Einheit des anzen mitunter
kürzer verfahren ſein. Beſonderes Intereſſe bietet die Klugheit und Vorſicht,
mit der der ſelige Petrus uwerke gieng bei der ſchwierigen Aufgabe der Re
formierung ſeines eigenen Ordens. Der Seelſorger peciell wir an em
Wirken des Seligen un der ihm anvertrauten Pfarrei ein leuchtendes Vorbild
finden, das ihm das Geheimnis gedeihlichen Arbeitens auf dieſem elde erſchließt
und ihm en Weg zeigt, te einem verwilderten, ange nicht bebauten Erdreich
Früchte abzugewinnen ſind Verſchiedene kleine Züge aus dem Leben des
Seligen, die gelegentlich hervorgehoben werden, ſind geeignet, ſeine Tugenden
nach den verſchiedenſten Richtungen hin In Licht treten 8 laſſen Ge
lübde ewiger „Jungfräulichkeit“ Seite 114 iſt wohl uNuLr ein Verſehen Die Ab.
nahme des empfehlenswerten Buches iſt auch deswegen 3u empfehlen, damit die
Abſicht des Verfaſſers, eine ärkere zweite Auflage davon erſcheinen ù laſſen,
verwirklicht werden kann.

Eichſtätt. Profeſſor IDr Jakob ehringer.
48) Mein Begleiter Sammlung der gewöhnlichſten Gebete zum Ge

brauche für katholiſche hriſten. Regensburg. 1890 Fr Puſtet 124 —  —.
Preis gebunden M 1.— 2

Die Approbation datiert April 1890 Sehr einer Druck; herr⸗
liche Ausſtattung un Schwarz und Rothdruck. Der Inhalt iſt für jedermann
geeignet. Die Orm dieſes Büchleins iſt eine niedliche, E daſs man es bequem
jeden Tag bei ſich tragen kann; beſonders praktiſch für Jünglinge nd Männer

Wien. HWũ. Reiſchl
49) Die beiden Schwägerinnen. Roman von Baronin Eliſabeth

Grotthuß Wer iſt der Schuldige? Novelle derſelben.
In einem Bande — 416— Seiten. Augsburg. B Schmid'ſche Verlags  —
buchhandlung. Preis M  6 —

In obigem gomane verden Zuſtände in den höheren Kreiſen Rußlands
und die polniſche Revolution 1863 behandelt. Tendenz: Es iſt nicht gut, einen


